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SNF und Akademien direkt

Die Naturwissenschaften
fördern

Das Förderprogramm «MINT Schweiz» des
Bundes unterstützt Projekte und Initiati-
ven zur Förderung von Mint-Kompetenzen
in der Schweiz (also Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften und Technik).
Wer eine Mint-Initiative oder ein Projekt
im Bereich Ausbildung, Weiterbildung,
Attraktivität der Berufe oder allgemeiner
Sensibilisierung durchführt, kann bei den
Akademien der Wissenschaften Schweiz

eine Finanzierung beantragen. Antrags-
berechtigt sind Institutionen, Einzelne
und Gruppen, die Erfahrung in diesem
Bereich vorweisen können. Eigenmittel
sind erforderlich. Einsendeschluss:
7. Juni 2014. Das Informationsdossier mit
Antragsformular unter: www.akademien-
schweiz.ch/MINT.

Franken respektive acht Prozent (2012:
755 Mio. Franken). Gemäss dem eben
erschienenen Jahresbericht bewilligte
der SNF im vergangenen Jahr über 3400
Forschungsvorhaben. Mit 40 Prozent
erhält der Bereich Biologie und Medizin,
wie schon in den Vorjahren, den grössten
Teil der bewilligten Gelder.Auf den Be-
reich Mathematik, Natur- und Ingenieur-
Wissenschaften entfielen 33 Prozent, auf
die Geistes- und Sozialwissenschaften
27 Prozent, www.snf.ch/publikationen

Verringerung von Armut und
globalen Risiken

Armut ist eine der vielen globalen
Herausforderungen, zu deren Lösung das
«Swiss Programme for Research on Global
Issues for Development» (r4d) beitragen
will, das nun die Arbeit aufgenommen hat.
Die gemeinsame Initiative der Direktion
für Entwicklung und Zusammenarbeit
(Deza) und des Schweizerischen National-
fonds (SNF) - von Ersterer mit 72 Mio.,
von Letzterem mit 25,6 Mio. Franken
gefördert - unterstützt inter- und trans-
disziplinäre Forschungspartnerschaften,
an denen Gruppen aus der Schweiz und
aus mehreren Entwicklungsländern be-
teiligt sind. Das Programm soll helfen, die
Armut und andere globale Risiken in den
ärmeren Ländern zu verringern und deren
öffentliche Güter zu schützen.Für eine nationale

Bildungsstrategie

Mit einem «Plädoyer» legen die Akademien
der Wissenschaften Bund und Kantonen
nahe, unter Einbezug der betroffenen Ale-

teure eine nationale Bildungsstrategie zu
erarbeiten (www.akademien-schweiz.ch).
Im Vergleich zu vielen anderen Ländern
wirkt das schweizerische Bildungssystem
unübersichtlich. Der viel beklagte Mangel
an Fachkräften ist eine der Herausforde-

rungen an das Bildungssystem; weitere
Baustellen sind die Doppelspurigkeiten im
nachobligatorischen Bildungsbereich oder
unklare Standards bei bestimmten Ab-
Schlüssen. Aufbauend auf dem «Plädoyer»
organisieren die Akademien am 16. Olt-
tober in Bern die Tagung «Den Bildungs-
föderalismus gestalten».

Mehr Gelder für die
Grundlagenforschung

Der Schweizerische Nationalfonds (SNF)
konnte 2013 mit 819 Millionen Franken
so viel wie noch nie in neue Projekte in
der Grundlagenforschung investieren.
Im Vergleich zum Vorjahr entspricht
dies einer Zunahme von 64 Millionen

Ehrung für Neurobiologin

Der diesjährige, mit 200 000 Franken do-
tierte Otto-Naegeli-Forschungspreis geht
an Silvia Arber. Die Biologin wird - acht
Jahre, nachdem ihr der Schweizerische
Nationalfonds den Nationalen Latsis-Preis

verliehen hat - für
ihre Arbeiten zur
Bewegungskontrolle
an der Schnittstelle
zwischen Nerven
und Muskeln geehrt.
So hat Silvia Arber
mit ihrer Gruppe
beispielsweise die
Steuerung von Mus-
kelkontraktionen

entschlüsselt. Die Informationen fliessen
nicht nur vom Gehirn ins Rückenmark
und von dort weiter in die Muskeln, sie
gelangen auch vom Rückenmark ins Hirn,
wenn es sich um Bewegungen der Vorder-
beine handelt, die feinmotorisch kontrol-
liert sind. Dies hat Silvia Arber an Mäusen
gezeigt.
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präsentierten Forschungsprojekte werden in
aller Regel vom SNF unterstützt.

Der SNF
Der SNF fördert im Auftrag des Bundes die
Grundlagenforschung und unterstützt jährlich
mit rund 800 Millionen Franken über 3400
Projekte, an denen 14000 Forschende beteiligt
sind. Er ist damit die wichtigste Schweizer
Institution zur Förderung der Wissenschaft-
liehen Forschung.

Die Akademien
Die Akademien der Wissenschaften Schweiz
setzen sich im Auftrag des Bundes für einen
gleichberechtigten Dialog zwischen Wissen-
schaft und Gesellschaft ein. Sie vertreten
die Wissenschaften institutionen- und
fachübergreifend. In derwissenschaftlichen
Gemeinschaft verankert, haben sie Zugang zur
Expertise von rund 100 ooo Forschenden.
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